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Aktiv aufAkqu;se: Almemarie
Auwärt., (lVann-ArlJBitsplaff.n)

~ Mieter gesucht
Eigentlich hätte der Start des zweiten Kölner Ikea-Hauses
nicht schöner verlaufen können. Die Lokalpresse feierte den
"Mega-Ikea" nach Kräften. Ihr gefiel, dass ausgerechnet in
ihrer zur Zeit vom U-Bahn-Dilemma gebeutelten Stadt das
mit einer Verkaufsfläche von rund 25.500 qm "größte Ikea­
Einrichtungshaus in ganz Deutschland" mit der "größten
IKea-Selbstbedienungs-Möbelhalle weltweit" seine Pforten
öffnete. in zehnmonatiger Bauzeit wurden rund 65 Mio Euro
in die Filiale sowie die Infrastruktur investiert - die Kosten
für das 120.000 qm Grundstück nicht mitgerechnet. Alles in
Butter also, wäre da nicht der dem Haupthaus mit einer
Bruttogeschossfläche von 20.000 qm angegliederte Home­
park, den Ikea dort als "Fachmarktcenter mit Wohn- und
Küchenmöbeln" errichten durfte. Für ihn spendierte die
Ikea-Tochter Inter Ikea Centre Deutschland GmbH noch
einmal 19 Mio Euro. Eine durchaus risikobehaftete Investi­
tion, wie sich jetzt herausstellt, denn der Ikea-Homepark
steht zur Eröffnung zu einem Drittel leer. Schuld daran sei
die Insolvenz der "Ankermieter" Pesch und Chalet. Für die
für sie vorgesehenen Flächen müssen neue Mieter gesucht
werden. Was sich offensichtlich als sehr schwierig heraus­
gestellt hat, wenn man bedenkt, dass bereits am 1. Sep­
tember 2008 das Insolvenzverfahren über die Chalet-Mutter
Kortendieck Möbelhandelsgesellschafl mbH eröffnet
wurde. Der Ausfall von Pesch ist zwar jüngeren Datums,
aber dafür um so schmerzlicher. Denn der Edeleinrichter
sollte sich zum Zugpferd für Ikeas Nebenerwerbsquelle
Homepark entwicKeln. Nun zeigt sich Ikea-MarKetingchefin
Sabine Schneider "jedoch zuversichtlich, dass auch der
Homepark bis Ende dieses Jahres komplett belegt sein
wird". Bisher tummeln sich dort so prominente Anbieter wie
Rooms, Polster Aktuell, sowie der Culinoma-Blumen­
strauß von Marquardt Küchen, Plana Küchenland und
Vesla Küchen. Immerhin konnten sie sich zur Eröffnung zu
einer ganzseitigen Anzeige im Kölner Stadtanzeiger durch­
ringen. Ihr Motto: "Alles für ein schönes Leben".

~ IIPartnertage" im Mai
Da sich die Mitglieder des Hausmesse Süd-Verbundes
bekanntlich mehrheitlich für den Erhalt ihrer Veranstaltung
im Herbst ausgesprochen haben, heuer vom 3. -11.10., sie
sich ebenfalls mehrheitlich offenbar aber auch einen Ter­
min im Mai wünschen, gibt es in diesem Jahr im Süden
zwei Hausmessen, wobei die Frühlingsausstellungen als
Partnertage firmieren. Sie finden vom 10.-13. Mai statt, bei
manchem auch darüber hinaus, und sie werden von fol­
genden Herstellern bestückt: Begana (Seebronn), Rolf
Benz (Nagold), Erpo (Donzdorf), Gwinner (Pfalzgrafenwei­
ler), Himolla (Taufkirchen), Hukla (Gengenbach), Knoll
(Waiblingen), Laauser und Weco (Großbottwar), Rauch
und Selectart (Freudenberg), Ruf (Rastatt), Wössner
(Sulz) sowie Topstar (Langenneufnach), der neu dabei ist.
Der Union-Verband übrigens wünscht keine Partnertage,
schon gar nicht im Mai, er wünscht sich eine richtige Mes­
se. Union hat daher den Frühjahrstermin im Süden gecan­
celt, sein Kommen im Oktober aber zugesichert.

Bosch-MarKeting -Leiter
Einbaugeräte Hans-Joa­
chim Winzeck ins DisKus­
sionsrennen geschickt.
Auch AEG/Electrolux war
über Klaus Jörissen dort
vertreten. Zumal Jörissen
in der Runde seinen Chef
Klaus Wührt tatsächlich
vertreten musste. Der hatte
sich zwar angesagt, wurde
aber nach StocKholm beor­
dert, weil beim Schweden­
Konzern aktuell die Regio­

nen unter dem neuen Europa-Boss Enderson Guimaraes
auch neu aufgeteilt werden. Bauknechtl Whirtpool hat die
Messe zumindest über Kitchen Aid touchiert.

Blanco, Franke, Berbel, Lechner, Oranier, Silverline,
Best, Gutmann, Sub Zero Wolf - das Ausstellerverzeich­
nis Kann sich durchaus sehen lassen. Auch wenn es ledig­
lich brutto 4.800 qm sind, die die Küchentrends mittler­
weile belegt. "Für das nächste Jahr müssen wir schon
wieder erweitern", berichtet Rambach nicht ohne Stolz.
Noch sind Keine Küchenmöbelhersteller dabei, doch "das
Interesse wächst". Etliche Anmeldungen für das nächste
Jahr liegen schon vor. "Aber wir wollen uns nicht erwür­
gen", beschwichtigt der Messe-Macher. Ende Mai soll das
Konzept en Gros stehen. Interessenten können sich aber
noch bis zum Herbst melden. Im Eurocucina-Jahr 2010
wird die Küchentrends vom 23. bis 24. März stattfinden.

Spezialanbieter: Erich und Dominik Geiger (heide Erge),
Or Helmut E. Becke, (IV & B)

Aber angesichts des
VaKuums, das eine feh­
lende bundesweite oder
gar internationale Kü­
chenmesse hinterlässt,
interessieren sich zu­
nehmend auch größere
Unternehmen für diese
südliche Regionalmes­
se: Miele als Großer ist
dafür ein gutes Beispiel;
Küppersbusch bereits
Stammgast. LoKalmata­
doren wie die Münchner
BSH haben lediglich
Delegierte, wie den Hans-Joachim Winzeck (Bosch­

MarkeUng), Raimund Fisch.,
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